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Fertigen für Weltmärkte

Bei modularen Werkzeugsystemem zum Bohren hat Wohlhaupter
eine Spitzenstellung in Deutschland erreicht. Mit weiteren tech-
nischen Innovationen und strategischen Partnern soll diese Markt-
stellung laut Geschäftsführer Frank-M. Wohlhaupter auch interna-
tional erreicht werden.

MM: Wie sehen Sie die
Marktposition von Wohl-
haupter als Hersteller von
Präzisionswerkzeugen?
Wohlhaupter: Wir sind

Marktführer im Bereich mo-

dularer Werkzeugsysteme

auf dem deutschen Markt.

Eine eigene Außendienstor-

ganisationmit technisch ver-

siertenVerkäufern ist Garant

für diese Position. Jetzt gilt

es, sie sukzessive auf die

Märkte in Europa, aber auch

weltweit zu übertragen. Als

Nischenanbieter hat sich

Wohlhaupter auf die Boh-

rungsbearbeitung konzent-

riert und möchte mit wei-

teren innovativen Produkten

und geeignetenPartnern zu-

künftig die Marktstellung in

diesem Segment auch auf dem Welt-

markt ausbauen.

MM:Wiebeurteilen Sie die allgemeine
Marktentwicklung bei Präzisions-
werkzeugen?
Wohlhaupter:Wie allgemein bekannt,

hat sich die Branche in den vergan-

genen Jahren recht gut entwickelt. Eine

besonders positive Performance zeich-

net sich aber in diesem Jahr für unsere

Brancheab. LautVDMA-Statistik konn-

ten die Maschinenbauer im ersten

Halbjahr im Auftragseingang um 16%

zulegen, bei den Präzisionswerkzeu-

gen lag dieser Wert bei 8%. Wohl-

haupter liegt im Jahr 2006 sogar einiges

über dem Durchschnitt und kann ei-

nen zweistelligen Zuwachs verzeich-

nen.Man sieht einfach, dass allgemein

ein enormer Investitionsbedarf vor-

handenwar undnoch ist. Diese Inves-

titionen sind auch zwingend notwen-

dig, um im weltweiten Wettbewerb

bestehen zu können.

MM:Welche technischenTrends sehen
Sie bei Präzisionswerkzeugen?
Wohlhaupter: Werkzeuge müssen

heute immer mehr leisten und dabei

noch einfacher in ihrer Hand-

habung sein. Feinbohrwerk-

zeuge sollten darüber hinaus

sehr einfach und mikrometer-

genau verstellbar sein. Der

Trend geht dabei zu Werkzeu-

gen mit integrierter Messtech-

nik unddigitaler Verstellwegan-

zeige. Dass diese Werkzeuge

dann auch höchsten Dreh-

zahlen,wie bei der Bearbeitung

mit PKD-Schneiden erforder-

lich, standhalten müssen, ist

fast schon selbstverständlich.

Digi-Bore vonWohlhaupter er-

füllt diese Anforderungen zu

100% und wird vomMarkt her-

vorragend angenommen.

MM: IhrUnternehmenhatden
Bereich Folgeschnittbohren
der KoyemannGmbHgekauft

und eine Kooperation mit der fin-
nischenMandrelOy vereinbart.Was
steckt dahinter?
Wohlhaupter:Wir wollen unsmit der

Übernahme des Geschäftsbereiches

Folgeschnittbohren undder Koopera-

tion mit Mandrel noch stärker im Be-

reich Vor- und Fertigbearbeitung von

Bohrungenbehaupten.WarWohlhaup-

ter bereits mit der eigenentwickelten

Combi-Line in diesem Geschäftsfeld

gut aufgestellt, so istWohlhaupter nun

Marktführermit einemAlleinstellungs-

merkmal für modulare Aufbohrwerk-

zeuge für die Vor- und Fertigbearbei-

tung vonBohrungen – unddasmit drei

unterschiedlich konzipierten Produkt-

linien. Die Erweiterung um die ge-

nannten Produktlinien machen das

Gesamtprogramm noch attraktiver.
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Werkzeugher-
steller Frank-
M.Wohlhaupter,
Frickenhausen:

„Als Nischenanbieter

möchten wir künftig

unsere Marktstel-

lung auf demWelt-

markt ausbauen.“
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